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Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg  
Nordbahnhofstr. 135 
70191 Stuttgart 

      
AAnnrreeiissee  
  

S-Bahn ab Stuttgart Hauptbahnhof (1 Station) 
S4 Richtung Backnang, 
S5 Richtung Bietigheim - Bissingen, 
S6 Richtung Weil der Stadt/Leonberg oder 
S60 Richtung Böblingen  
bis zur Haltestelle Nordbahnhof (ca. 5 Minuten 
Fußweg) 
 
Stadtbahn ab Stuttgart Hauptbahnhof 
U12 Richtung Hallschlag  
bis zur Haltestelle Nordbahnhof (barrierefrei) 
 
 

 

 
 

VVeerraannssttaall tteerr 

Zentrum für Bewegungsförderung im 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 
Nordbahnhofstr. 135 · 70191 Stuttgart 
www.rp-stuttgart.de 
www.gesundheitsamt-bw.de 
 

 
Zentrum für Bewegungsförderung 

Baden-Württemberg  
 

in Kooperation  
mit der Koordinierungsstelle „Gesundheitliche 
Chancengleichheit Baden-Württemberg“,  
gefördert von den gesetzlichen Krankenkassen 
und der Alzheimer Gesellschaft  
Baden-Württemberg e.V. 
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AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr iinn 
 

Bettina Huesmann 
Tel. 0711 904 39403 
bettina.huesmann@rps.bwl.de 
 

AAnnmmeelldduunngg 

Anmeldung mit Angabe des gewünschten Forums 
bitte bis zum 8. Dezember 2014 an: 
bettina.huesmann@rps.bwl.de  
Wir versenden keine Anmeldebestätigung. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
 
 

  

 
 

 

 

 

 

 
Demenz  

– 
eine gemeinsame Herausforderung 

in Städten und Gemeinden

 
 

 
 

18. Dezember 2014 
9:30 Uhr bis 16:15 Uhr 

Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg 
Stuttgart 

 
 
 



 

EEiinnffüühhrruunngg 
 

„Gesund und aktiv älter werden“ - so lautet ein 
landesweites Gesundheitsziel in Baden-
Württemberg, das Schwerpunkte setzt auf Altern 
in Gesundheit, Autonomie und Selbstbestim-
mung. Mit der Unterzeichnung der Agenda „Ge-
meinsam für Menschen mit Demenz“ setzte die 
Bundes-regierung im September dieses Jahres 
zudem ein deutliches Zeichen im Umgang mit 
dem Thema Demenz. Im Mittelpunkt stehen da-
bei u.a. auch die Aspekte Teilhabe und Selbstbe-
stimmung von Betroffenen. Das erfordert einen 
Perspektivenwechsel in unserer Gesellschaft. Die 
Sensibilisierung aller für das Thema Demenz ist 
der erste Schritt.  
 
Diese Tagung gibt anhand von Vorträgen und 
Beispielen aus der Praxis Impulse für den Um-
gang mit dem Thema Demenz. 
Thematische Schwerpunkte der Tagung sind 
gesellschaftliche Teilhabe, Inklusion sowie der 
Umgang mit Menschen mit Demenz.  
 
Insbesondere der „Markt der Möglichkeiten“  
bietet Gelegenheit zum fachlichen Austausch  
und zur Vernetzung.  
 
Eingeladen sind Verantwortliche der Kommuna-
len Gesundheitskonferenzen, Fachkräfte aus 
Stadt- und Landkreisen sowie der Städte und 
Gemeinden, die sich mit dem Thema Demenz 
beschäftigen. 
 
 
 
 

 PPrrooggrraammmm 

  9:30 Uhr  Anmeldung/Begrüßungskaffee 
 

 10:00 Uhr Begrüßung 
Dr. Andreas Marg, 

                            Ministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung, Familie, Frauen und  
Senioren Baden-Württemberg 

  
                         Kurzer Einstieg ins Thema 
  
10:20 Uhr        Theateraufführung                        

Die Bremer Stadtmusikanten im 
Alter, Südstadt-Treff Schwäbisch    
Gmünd 

 

10:50 Uhr         Herausforderung Demenz  
                         – aktuelle Blickwinkel und  
                         Perspektiven 
                        Sylvia Kern, Alzheimer Gesellschaft                                            
                           Baden -Württemberg 

 11:30 Uhr         Bewegungspause 

 11:35 Uhr         Demenz, Inklusion und Teilhabe: 
Wie bitte schön soll das denn  
gehen?                                             
Peter Wißmann, Demenz Support 
Stuttgart 

 12:15 Uhr         Mittagspause & 
Markt der Möglichkeiten 

 13:45 Uhr         Körperliches Training bei Demenz: 
Ziele und evidenzbasierte  
Ergebnisse 
Prof. Dr. Klaus Hauer, Agaplesion 
Bethanien Krankenhaus gGmbH  
Heidelberg 

14:30 Uhr        Pause 
  
14:45 Uhr        Beginn der parallelen Foren  
 

  16:15 Uhr        Ende der Veranstaltung 

 PPrrooggrraammmm  
  

Forum 1 
 

Demenzfreundliche Kommune – von der  
Planung bis zur Umsetzung 
 

Hartwig von Kutzschenbach  
Leiter SOFA Landkreis Esslingen; 1.Vorsitzender  
der Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg 

 
 
 
Forum 2  
 

Begegnungen ermöglichen, Wertschätzung 
entwickeln – Kinder und Jugendliche für das 
Thema Demenz sensibilisieren 

  Sonja Steinbock  
  KIDZELN Initiatorin, Demenz-Servicezentrum 
  Münsterland 
  Wolfgang K. Strobel, StD i.R.  
  Mentor für Bürgerengagement;1.Vorsitzender  
„ Besuch im Anderland e.V. 
 

 
 

Forum 3 
 

Demenz – nicht nur ein Thema für die „üblichen 
Verdächtigen“  
Schulungsangebote für Handel, ÖPNV, Vereine 
und andere kommunale Partner 
 

Ute Hauser  
Alzheimer Gesellschaft Baden-Württemberg 

 
 
 
 
Tagesmoderation 
Sigrid Schöttle 
Diplompädagogin, Wendlingen a.N. 
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